
Allg. Bedingungen für Lieferungen und 
Leistungen des Ingenieurbüro Eric Schulze  

 

 

 
1. Allgemeines 
1.1 Für alle unsere Verträge, Lieferungen und 

sonstigen Leistungen gelten ausschließlich diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen in der zum 
Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. 
Hiervon abweichende Bedingungen gelten nur 
dann, wenn sie vor der Lieferung schriftlich 
vereinbart werden. Für Montage- und 
Instandsetzungsarbeiten gelten ergänzend separate 
Servicebedingungen.  

1.2 Nimmt der Besteller unser Angebot nicht 
innerhalb von vier Wochen nach Zugang an, sind 
wir zum Widerruf berechtigt. 

1.3 Maße, Packmaße, Gewichte, Abbildungen und 
Zeichnungen sind für die Ausführung nur 
verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich 
bestätigt wird. 

2. Preise 
2.1 Die Berechnung erfolgt auf der Grundlage der im 

Zeitpunkt der Lieferung gültigen Listenpreise zu-
züglich Umsatzsteuer. Eine Berechnung der Um-
satzsteuer unterbleibt nur in den Fällen, in denen 
die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung von 
Ausfuhrlieferungen gegeben sind. 

2.2 Die Preise  verstehen sich FCA Versandstelle des 
liefernden Werks (Incoterms® 2010) 
einschließlich Verpackung. Andere 
Vereinbarungen bezüglich der Lieferbedingungen 
sind möglich und bedürfen jeweils der Schriftform 
im Sinne einer Angebotserweiterung. 

2.3 Ersatzteillieferungen und Rücksendung reparierter 
Ware erfolgen, soweit diese nicht von der 
Sachmängelhaftung umfasst sind, gegen Erhebung 
einer angemessenen Versand- und Verpackungs-
kostenpauschale zuzüglich zu der Vergütung der 
von uns erbrachten Leistung. 

3. Lieferung, Lieferfristen, Verzug 
3.1 Der Beginn und die Einhaltung von vereinbarten 

Lieferfristen setzen die Erfüllung der 
Mitwirkungspflichten, insbesondere den 
rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Besteller zu 
liefernden Beistellungen, Unterlagen, 
Genehmigungen, Untersuchungen, Freigaben, die 
Einhaltung der vereinbarten 
Zahlungsbedingungen, insbesondere Leistung 
vereinbarter Anzahlungen bzw., falls erforderlich, 
die Eröffnung eines Akkreditivs durch den 
Besteller voraus. Werden diese Voraussetzungen 
nicht rechtzeitig ordnungsgemäß erfüllt, 
verlängern sich die Lieferfristen angemessen; dies 
gilt nicht, wenn der Lieferer die Verzögerung 
allein zu vertreten hat. 

3.2 Ist die Nichteinhaltung der Lieferfristen auf höhere 
Gewalt zurückzuführen, verlängern sich die 
vereinbarten Lieferfristen um die Dauer der 
Behinderung.  

3.3 Vom Vertrag kann der Besteller bei Verzögerung 
der Lieferung im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen nur zurücktreten, soweit die 
Verzögerung von uns zu vertreten ist. 

3.4 Für Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen 
Verzögerung der Lieferung gilt Ziffer 9. 

3.5 Teillieferungen und entsprechende Abrechnungen 
sind zulässig, es sei denn, sie sind dem Besteller 
unzumutbar. 

4. Gefahrübergang 
4.1 Die Lieferung erfolgt FCA Versandstelle des lie-

fernden Werks (Incoterms® 2010), sofern nicht aus-
drücklich etwas anderes vereinbart ist. 

5. Beanstandungen und Mängelrügen 
5.1 Erkennbare Sachmängel sind vom Besteller 

unverzüglich, spätestens 7 Tage nach Empfang 
der Ware / Engineering schriftlich zu rügen. 
Kartonaufkleber, Inhaltsetiketten und der 
Sendung beiliegende Kontrollzettel sind mit der 
Rüge einzusenden. Andere Sachmängel sind vom 
Besteller unverzüglich nach Entdeckung 
schriftlich zu rügen. 

5.2 Maßgeblich ist jeweils der Eingang der Rüge bei 
uns. 

5.3 Erfolgt eine Mängelrüge zu Unrecht, sind wir be-
rechtigt, die uns entstandenen Aufwendungen vom 
Besteller ersetzt zu verlangen, es sei denn, der Be-
steller weist nach, dass ihn kein Verschulden hin-
sichtlich der unberechtigten Mängelrüge trifft. 

6. Entgegennahme 
6.1 Der Besteller darf die Entgegennahme von Liefe-

rungen wegen unerheblicher Mängel nicht verwei-
gern. 

7. Sachmängel / Rechtsmängel / Garantie 
7.1 Sachmängelansprüche können innerhalb von 12 

Monaten geltend gemacht werden. 
7.2 Die Verjährungsfrist für Sachmängel beginnt mit 

der Ablieferung der Sache (Gefahrübergang). 
7.3 Bei Vorliegen eines Sachmangels innerhalb der 

Verjährungsfrist, dessen Ursache bereits im Zeit-
punkt des Gefahrenübergangs vorlag, können wir als 
Nacherfüllung nach unserer Wahl den Mangel besei-
tigen oder eine mangelfreie Sache liefern. Das bean-
standete Erzeugnis ist zur Instandsetzung an uns 
oder die nächstgelegene, von uns für das jeweilige 
Produktgebiet anerkannte Kundendienststelle einzu-
senden. 

7.4 Die Verjährungsfrist wird für die Dauer der für die 
Nacherfüllung notwendigen Zeit gehemmt. Sie be-
ginnt nicht erneut. 

7.5 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller 
unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche – 
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen vom 
Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 

7.6 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbe-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten, richten sich nach den gesetzlichen Bestim-
mungen. Sie sind jedoch insoweit ausgeschlossen, als 
sich die Aufwendungen erhöhen, weil der Ge-
genstand der Lieferung nachträglich an einen anderen 
Ort als den ursprünglichen Erfüllungsort verbracht 
worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht 
seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

7.7 Nacherfüllungsansprüche bestehen nicht bei nur 
unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Be-
schaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträch-
tigung der Brauchbarkeit. Weitergehende Rechte 
bleiben hiervon unberührt. 
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7.8 Sachmängel sind nicht 
- natürlicher Verschleiß; 
- Beschaffenheiten der Ware oder Schäden, die 
nach dem Gefahrübergang infolge unsachgemäßer 
Behandlung, Lagerung oder Aufstellung, oder 
Nichtbeachtung von Einbau und 
Behandlungsvorschriften oder übermäßiger 
Beanspruchung oder Verwendung, oder 
ungeeignete Betriebsmittel, Inbetriebnahme oder 
Wartung entstehen; 
-Beschaffenheiten der Ware oder Schäden, die auf-
grund höherer Gewalt, besonderer äußerer 
Einflüsse, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind, oder aufgrund des Gebrauchs 
der Ware außerhalb der nach dem Vertrag 
vorausgesetzten oder gewöhnlichen Verwendung 
entstehen. 
Sachmängelansprüche bestehen nicht, wenn die 
Ware von fremder Seite oder durch Einbau von 
Teilen fremder Herkunft verändert wird.  

7.9 Der Besteller hat uns oder einem zur 
Gewährleistung verpflichteten Dritten, für die 
Ausführung der Gewährleistungsarbeiten die 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. Er ist 
zur Eigenvornahme solcher Arbeiten nur mit 
unserer Zustimmung berechtigt. Die zur 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen 
tragen wir in einem Rahmen, der in einem 
angemessenen Verhältnis zu dem Wert der Sache 
in mangelfreien Zustand, zur Bedeutung des 
Mangels und/oder zur Möglichkeit, auf eine 
andere Art Nacherfüllung zu erlangen, stehen 
muss. 

7.10 Die Ziffern 7.3, 7.6, 7.7 gelten nicht, soweit unser 
Erzeugnis nachweislich ohne Verarbeitung oder 
Einbau in eine andere Sache durch den Besteller 
oder Kunden des Bestellers an einen Verbraucher 
verkauft wurde. 

7.11 Unsere Pflicht zur Leistung von Schadensersatz 
und Ersatz der vergeblichen Aufwendungen 
aufgrund von Sachmängeln richtet sich im 
Übrigen nach Ziffer 9. Weitergehende oder andere 
als die in dieser Ziffer 7 geregelten Ansprüche des 
Bestellers aufgrund von Sachmängeln sind 
ausgeschlossen. 

8. Schutz- und Urheberrechte 
8.1 Für Ansprüche, die sich aus der Verletzung von 

gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten 
Dritter (im folgenden: Schutzrechte) ergeben, 
haften wir nicht, wenn das Schutzrecht im 
Eigentum des Bestellers bzw. eines unmittelbar 
oder mittelbar mehrheitlich kapital- oder 
stimmrechtsmäßig ihm gehörenden Unternehmens 
steht oder stand. 

8.2 Für Ansprüche, die sich aus der Verletzung von 
Schutzrechten ergeben, haften wir nicht, wenn 
nicht mindestens ein Schutzrecht aus der 
Schutzrechtsfamilie entweder vom Europäischen 
Patentamt oder in einem der Staaten 
Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien, Österreich oder USA 
veröffentlicht ist. 

8.3 Der Besteller hat uns unverzüglich von bekannt 
werdenden (angeblichen) Schutzrechts-
verletzungen oder diesbezüglichen Risiken zu 
unterrichten und auf Verlangen - soweit möglich –  

 

die Führung von Rechtsstreitigkeiten (auch 
außergerichtlich) zu überlassen. 

8.4 Nach unserer Wahl sind wir berechtigt, für das ein 
Schutzrecht verletzende Erzeugnis ein Nutzungsrecht 
zu erwirken oder es so zu modifizieren, dass es das 
Schutzrecht nicht mehr verletzt, oder es durch ein das 
Schutzrecht nicht mehr verletzendes gleichartiges 
Erzeugnis zu ersetzen. Ist uns dies nicht zu 
angemessenen Bedingungen oder in angemessener 
Frist möglich, stehen dem Besteller - sofern er uns 
die Durchführung einer Modifizierung ermöglicht hat 
- die gesetzlichen Rücktrittsrechte zu. Unter den 
genannten Voraussetzungen steht auch uns ein Recht 
zum Rücktritt zu. Die Regelung der Ziffer 7.9 gilt 
entsprechend. Wir behalten uns vor, die nach dieser 
Ziffer 8.4 Satz 1 uns zur Wahl stehenden Maßnah-
men auch dann zu ergreifen, wenn die 
Schutzrechtsverletzung noch nicht rechtsgültig 
festgestellt oder von uns anerkannt ist. 

8.5 Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, 
soweit er die Schutzrechtsverletzung zu vertreten 
hat, oder er uns nicht in angemessenem Umfang bei 
der Abwehr von Ansprüchen Dritter unterstützt. 

8.6 Ansprüche des Bestellers sind ferner 
ausgeschlossen, wenn die Erzeugnisse gemäß der 
Spezifikation oder den Anweisungen des Bestellers 
gefertigt werden oder die (angebliche) Verletzung 
des Schutzrechts aus der Nutzung im 
Zusammenwirken mit einem anderen, nicht von uns 
stammenden Gegenstand folgt oder die Erzeugnisse 
in einer Weise benutzt werden, die wir nicht 
voraussehen konnten. 

8.7 Unsere Pflicht zur Leistung von Schadensersatz bei 
Schutzrechtsverletzungen richtet sich im Übrigen 
nach Ziffer 9. 

8.8 Für die Verjährung von Ansprüchen aufgrund von 
Schutzrechtsverletzungen gelten die Ziffern 7.1 und 
7.2 entsprechend. 

8.9 Weitergehende oder andere als die in dieser Ziffer 8 
geregelten Ansprüche des Bestellers wegen der Ver-
letzung von Schutzrechten Dritter sind ausgeschlos-
sen. 

9. Schadensersatzansprüche 
9.1 Wir haften auf Schadensersatz und Ersatz der ver-

geblichen Aufwendungen wegen Verletzung 
vertraglicher oder außervertraglicher Pflichten nur 

(i) bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
(ii) bei fahrlässiger oder vorsätzlicher Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
(iii) wegen der Übernahme einer Beschaffenheits- oder 

Haltbarkeitsgarantie. 
(iv) bei fahrlässiger oder vorsätzlicher Verletzung we-

sentlicher Vertragspflichten, 
(v) aufgrund zwingender Haftung nach dem 

Produkthaftungsgesetz, oder 
(vi) aufgrund sonstiger zwingender Haftung. 
9.2 Der Schadensersatz für die Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten ist jedoch auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
der Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie 
gehaftet wird. 
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9.3 Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz, 
als in Ziffer 9 vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf 
die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs 
- ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für 
Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei 
Vertragsschluss, wegen sonstiger Pflicht-
verletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche 
auf Ersatz von Sachschäden. 

9.4 Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber 
ausgeschlossen ist, gilt dies auch im Hinblick auf 
die persönliche Schadensersatzhaftung unserer 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

10. Eigentumsvorbehalt 
10.1 Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten 

Waren / Engineering bis zur vollständigen 
Erfüllung aller uns aus der Geschäftsverbindung 
zustehenden und noch entstehenden Ansprüche 
vor. 

11. Rücktritt 
11.1 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, 

insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir unbe-
schadet unserer sonstigen vertraglichen und 
gesetzlichen Rechte berechtigt, nach Ablauf einer 
angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurück-
zutreten. 

11.2 Der Besteller hat uns oder unseren Beauftragten 
nach Erklärung des Rücktritts die unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Gegenständen 
zurückzugeben.  

11.3 Gesetzliche Rechte und Ansprüche werden durch 
die in dieser Ziffer 11 enthaltenen Regelungen 
nicht eingeschränkt. 

12. Exportkontrolle 
12.1 Die Lieferungen und Leistungen 

(Vertragserfüllung) stehen unter dem Vorbehalt, 
dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von 
nationalen oder internationalen Exportkontroll-
bestimmungen, insbesondere Embargos oder 
sonstigen Sanktionen entgegenstehen. Der Besteller 
verpflichtet sich, alle Informationen und Unterlagen 
beizubringen, die für die Ausfuhr oder Verbringung 
benötigt werden. Verzögerungen aufgrund von 
Exportprüfungen oder Genehmigungsverfahren 
setzen Fristen und Lieferzeiten außer Kraft. 
Werden erforderliche Genehmigungen nicht erteilt, 
bzw. ist die Lieferung und Leistung nicht 
genehmigungsfähig, gilt der Vertrag bezüglich der 
betroffenen Teile als nicht geschlossen. 

12.2 Wir sind berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündi-
gen, wenn die Kündigung für uns erforderlich ist 
zur Einhaltung nationaler oder internationaler 
Rechtsvorschriften. 

12.3 Im Fall einer Kündigung nach Ziffer 12.2 ist die 
Geltendmachung eines Schadens oder die Geltend-
machung anderer Rechte durch den Besteller 
wegen der Kündigung ausgeschlossen. 

12.4 Der Besteller hat bei Weitergabe der von uns 
gelieferten Güter (Hardware und/oder Software 
und/oder Technologie sowie dazugehörige 
Dokumente, unabhängig von Art und Weise der 
Zurverfügungstellung) oder der von uns 
erbrachten Werk- und Dienstleistungen 
(einschließlich technischer Unterstützung jeder 
Art) an Dritte im In- und Ausland die jeweils 
anwendbaren Vorschriften des nationalen und 
internationalen  (Re-) Exportkontrollrechts 
einzuhalten. 

12.5 Güter und Technologien des ib.fs Ingenieurbüro 
dürfen ganz oder teilweise oder verbunden mit 
anderen Gütern oder als Komponenten / Bauteile 
anderer Güter unmittelbar oder mittelbar nicht an 
Empfänger oder sonstige Verwender in Länder, die 
deutschen, europäischen oder US amerikanischen 
Bestimmungen (Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, 
Entscheidungen und sonstige Vorschriften) über 
Ausfuhrverbote, Embargos oder vergleichbaren 
Maßnahmen unterliegen, oder zur Verwendung in 
solchen Ländern ausgeführt, geliefert, verkauft, 
vermittelt, verbracht, durchgeführt, weitergegeben 
oder sonst zugänglich gemacht oder zur Verfügung 
gestellt werden. 

 
13. Geheimhaltung 
13.1 Alle von uns stammenden geschäftlichen oder 

technischen Informationen (einschließlich 
Merkmalen, die etwa übergebenen Gegenständen 
oder Software zu entnehmen sind, und sonstige 
Kenntnisse oder Erfahrungen) sind, solange und 
soweit sie nicht nachweislich öffentlich bekannt sind 
oder von uns zur Weiterveräußerung durch den 
Besteller bestimmt wurden, Dritten gegenüber 
geheim zu halten und dürfen im eigenen Betrieb des 
Bestellers nur solchen Personen zur Verfügung 
gestellt werden, die für deren Verwendung 
notwendigerweise herangezogen werden müssen 
und die ebenfalls zur Geheimhaltung verpflichtet 
sind; sie bleiben unser ausschließliches Eigentum. 
Ohne unser vorheriges schriftliches Einverständnis 
dürfen solche Informationen nicht vervielfältigt oder 
gewerbsmäßig verwendet werden. Auf unsere 
Anforderung sind alle von uns stammenden 
Informationen (gegebenenfalls einschließlich 
angefertigter Kopien oder Aufzeichnungen) und 
leihweise überlassene Gegenstände unverzüglich 
und vollständig an uns zurückzugeben oder zu 
vernichten. 

13.2 Wir behalten uns alle Rechte an den in Ziffer 13.1 
genannten Informationen (einschließlich Urheber-
rechten und dem Recht zur Anmeldung von gewerb-
lichen Schutzrechten, wie Patenten, 
Gebrauchsmustern, Halbleiterschutz etc.) vor. 

14. Zahlungsbedingungen 
14.1 Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, hat 

die Zahlung innerhalb von 30 Tagen ab 
Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zu erfolgen.  

14.2 Wir sind berechtigt, Zahlungen auf die älteste fällige 
Forderung zu verrechnen. 

14.3 Das Recht, mit Gegenansprüchen aufzurechnen, 
steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine 
Gegenansprüche unbestritten, rechtskräftig 
festgestellt oder nach Rechtshängigkeit 
entscheidungsreif sind. 

14.4 Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten, steht dem 
Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche 
unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder nach 
Rechtshängigkeit entscheidungsreif sind. 
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15. Schluss Bestimmungen 
15.1 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der 

getroffenen weiteren Vereinbarungen unwirksam 
sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der 
Bedingungen im Übrigen nicht berührt. 

15.2 Gerichtsstand ist Essen oder nach unserer Wahl der 
Sitz der Betriebsstätte, die den Auftrag ausführt, 
wenn der Besteller, -Kaufmann, juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches 
Sondervermögen ist oder -keinen allgemeinen inlän-
dischen Gerichtsstand hat oder -nach Vertrags-
schluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent-
haltsort aus dem Inland verlegt oder sein Wohnsitz 
oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist.  

15.3 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem 
Besteller gilt ausschließlich Deutsches Recht unter 
Ausschluss des Kollisionsrechts und des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über 
Verträge über den internationalen Warenkauf 
(CISG). 

 
 
Stand: Oktober 2025 
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